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Die Frage des geschlossenen Uebertrittes der Rekruten¬

einheiten in die Truppenkörper der Armee.

Von Hptm. i. Gst. Wacker, Zürich.

Die Infanterie-Offiziersgesellschaft Zürich hatte auf den 3.
Dezember 1923 einen Diskussionsabend angesagt und die Mitglieder zu
Vorschlägen aufgefordert, über welche Gegenstände gesprochen werden
sollte. Ein Leutnant einer welschen Einheit stellte den Antrag, es
möchte die Frage behandelt werden, ob die Anregung, welche der
General in seinem Bericht über den Aktivdienst macht, zur Schaffung
des inneren Haltes eines geschlossenen Korpsgeistes die Eekrutenein-
heiten als solche samt Kader in die Truppenkörper der Armee
übertreten zu lassen, praktisch durchgeführt werden könne. Diese
Tatsache zeigt, daß die Angelegenheit nicht nur die höheren Kommando-
.stellen, sondern besonders auch die unteren Führer, welche in direkter
Fühlung mit der Truppe stehen, interessiert. Die Frage des Uebertrittes

der Eekruteneinheiten in die Truppenkörper der Armee ist im
Grunde ja auch eine Sache, die in erster Linie die Hauptleute,
Subalternoffiziere, Unteroffiziere und Soldaten angeht. Sie sind es,
die die Sache wünschen und dafür eintreten müssen. Denn die Sache
ist hauptsächlich truppenpsychologischer Natur. Um das zu begreifen,
braucht man sich nur an seine Kekrutenschule als Eekrut,
Unteroffizier, Zugführer oder Kompagniekommandant zurückzuerinnern
und an das jämmerliche Gefühl, welches man bei der Auflösung des
mit Mühe zusammengeschweißten Verbandes empfunden hat.


	...

